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Betlage zu Rr . 1S6 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 3 . Jnli 1884 .

Rechtsprechung .
G Leipzig , 1 . Juli . ( Reichsgericht .) Die Klage

auf Anerkennung eines natürlichen Kindes gehört im Ge¬
biete des badischen und rheinischen Rechts nicht zu den¬
jenigen Fällen , welche durch § 23 Nr . 2 vorletzter Absatz
des Reichs - Gerichtsverfassungs -Gesetzes vor die Amtsgerichte
verwiesen sind , sondern ist als Standesklage vor dem Land¬
gerichte anzustellen . So hat mit den beiden badischen
Vorinstanzen das Reichsgericht ausgesprochen , obwohl für
die Länder des gemeinen deutschen Rechts bereits das
Gegentheil entschieden war .

Stillschweigende Einwilligung zu einer austragswidri¬
gen Handlung des Bevollmächtigten kann dann nicht an¬
genommen werden , wenn der Vollmachtgeber nur eine
Urkunde acceptirt hat , während der vom Bevollmächtigten
mündlich abgeschlossene Vertrag einen andern Inhalt , als
diese Urkunde , gehabt hat . Der entgegenstehende Satz 1156a .
des Landrechts ist aufgehoben .

Unerlaubter Nachdruck liegt dann nicht vor , wenn der
Autor zwar ein fremdes Buch sehr ausgiebig benutzt , aber
doch ein selbständiges Werk geschaffen hat . Die Frage
der Selbständigkeit ist wesentlich thatsächlicher Natur und
kann vom Revisionsgerichte nicht nachgeprüft werden .

Der Vater als Vormund hatte ohne obervormundschaft¬
liche Genehmigung das den minderjährigen Kindern ge¬
hörige Haus verkauft und ein anderes Haus ge¬
kauft . Nach erlangter Volljährigkeit haben die Kinder
mit Erfolg den Verkauf ihres Hauses angefochten ,
wollten aber , als in Folge dessen der Vater nicht
zahlen konnte , die Klage auf Bezahlung des Kaufpreises
des andern Hauses wiederum mit ihrer Minderjährigkeit
bekämpfen . Diese Einrede ist verworfen worden , denn
die zehnjährige Verjährung solcher Anfechtungsgründe trifft
nicht bloß die Klage , sondern auch die Einrede .

Bei Anfechtung von Rechtsgeschäften handelt es sich
darum , ob der Schuldner die Absicht hatte , seine Gläu¬
biger zu benachtheiligen , und die Meinungen über dies
Erforderniß gehen weit auseinander . Das bloße Bewußt¬
sein der Möglichkeit eines beschädigenden Erfolges des
Rechtsgeschäfts kann nicht genügen , weil das auch Hand¬
lungen treffen würde , die ein reicher Mann vor seinem
unerwarteten Sturze vorgenommen hat . Absicht im strengen
Sinn des Wortes ist zu eng , denn der Schuldner hofft
meistens , sich noch vor dem Konkurs retten zu können .
Man muß daher unter jener Absicht verstehen , daß der
Schuldner den Nachtheil für seine Gläubiger entweder
vorhergesehen hat oder als wahrscheinlich vorhersehen mußte .

2j . Karlsruhe , 2 . Juli . (Oberlandesgericht .) Zur
Einrede der Rechtshängigkeit ist erforderlich , daß die früher
erhobene Klage bezw . eine beklagterseits erhobene Jncident -
feststellungs - oder Widerklage nach ihrem Gegenstände mit
der späteren Klage identisch ist . Der Gegner soll nicht
genöthigt werden , sich gegen den gleichen Anspruch in
mehreren Prozessen zu vertheidigen , zugleich sollen durch
Geltendmachung dieser Einrede widerstreitende Urtheile
vermieden werden .

Wenn der eine Vertragstheil sich zur Erfüllung that -
fächlich bereit zeigt , der andere aber durch grundlose Wei¬
gerung des Vertragsvollzugs sich eines schuldhaften Ver¬
zuges theilhaftig macht , so sind damit alle Folgen eines

Verzugs auf Seite jenes Vertragstheils aufgehoben und
es greift die RechtSregel Platz : posterior mora nocet . l

Durch das Fischereigesetz vom 29 . März 1852 wurde !
nur die im Gesetze vom 10 . April 1848 über die Auf¬
hebung der Feudalrechte vorbehaltene Entschädigung der
bis dahin zur Fischerei Berechtigten geregelt . Deshalb !
läßt sich aus § 6 des Fischereigesetzes kein Entschädigungs - !
anspruch ableiten , wenn ein dem § 1 Ziff . 1 dieses Ge - ^
setzes entsprechendes Fischereirecht wegen Wegfalls der dort
bestimmten Voraussetzungen sein Ende erreicht hat . Dem l
Fiskus kommt deshalb keine Entschädigung zu , wenn z . B . ^
durch Dammbauten ein früher zum Rheinstrom gehöriges j
Fischwasser aufhört , als Zugehör dieses Stromes zu er - ^
scheinen .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersammlunge « .
Triberg . Sonntag den 6 . Juli d . I . , Nachm . 3 Uhr , Be¬

sprechung im Schwanen in Schonach ; Vortrag des Herrn Land -
wirthschafis - Lehrers Hagmanu von Villingen über die Erhebungen
über die Lage der Landwirthschaft in Baden , mit besonderer Rück¬
sicht auf die Schwarzwald - Gemeindsn .

Eberbach . Sonntag den 6 . Juli d . I . , Nachm . 2 Uhr , im l
Gasthaus des Adolf Ihrig zu Schollbrunn Besprechung über i
Viehzucht und Futterbau , welche durch einen Vortrag des Herrn
Landwirthschafts - Jnspektors Martin von Tauberbischofsheim ein¬
geleitet werden wird .

Literatur .
^ Die soeben erschienene elfte Lieferung von vr . Puchelt ' S

Kommentar zumAllgemeinen deutschenHandels -
gesetzbuch , dritte Auslage , die Artikel 377 biS 403 umfassend ,
bietet einen beachtenswerthen Beleg dafür , wie sehr der Herr
Verfasser bemüht ist , in gründlicher Umarbeitung seines zu ver¬
dientem Ansehen gelangten Werkes dasselbe auf der Höhe der
neuesten Forschungen der Wissenschaft und der Ergebnisse der
Rechtsprechung zu halten . Fast bei jedem Artikel begegnen wir
neuen Ausführungen , durch welche auch der äußere Umfang der
betreffenden Lehre um ein starkes Drittel vermehrt worden ist.
Allerdings ist gerade das Gebiet des Speditions - und Fracht¬
geschäfts ein zu zahlreichen Streitigkeiten führendes , eine wesenl - ^
liehe Domäne der Handelsprozesse . Mit der zwölften Lieferung ,
deren Erscheinen in kürzester Zeit angekündigt ist, wird der Kom¬
mentar seinen Abschluß finden . Allein es kann nicht genug an - ^
erkannt werden . daß als willkommener und nothweudiger Nach - !
trag zu dem Werke die Aktiengesetz- Novelle mit Erläuterungen
beigegeben werden wird , wodurch diese dritte Auflage des Kom - !
mentars zu der erwünschten Vollständigkeit gelangt . Ihre An - !
schaffung wird deshalb auch für die Besitzer der früheren Auf¬
lagen sich als ein unabweisliches Bedürfniß darstellen .

Reichs - Kursbuch . Bearbeitet im Kursbureau des Reichs -
Postamts . 1884 . Sommer - Ausgabe Nr . 4 . Juli . Berlin ,
Julius Springer . Preis 2 Mark . Während das Kurs¬
buch sonst in Zwischenräumen von l '

z - 2 Monaten erscheint ,
bringt uns jeder der Monate Juli , August und September mit
Rücksicht auf die Reisesaison eine neue Ausgabe , in welcher alle
Aenderungen der Sommerfahrpläns berücksichtigt werden . Die
Juli - Ausgabe ist soeben ausgegeben worden und enthält neben
wesentlichen das Ausland betreffenden Aenderungen vor¬
nehmlich solche neue Verbindungen , welche mit den Reisen in Bäder
und Sommerfrischen Zusammenhängen ; sie ist deshalb für jeden
Touristen als ein Führer , auf den man sich unbedingt verlassen
kann und der nie im Stiche läßt , unentbehrlich . Daß Jrrthümer
bei diesem Kursbuch so gut wie ausgeschloffen sind , haben wir
auszuführen schon öfter Veranlassung genommen und unterlassen
nicht , wiederum hervorzuheben , daß das amtliche Kursbuch nicht
allein hinsichtlich seiner Genauigkeit , sondern auch seiner ganzen
vortrefflichen Ausstattung nach unerreicht dasteht .

16) Das Haus Penarvan . ^ dr»-

Von Julius Sande au . Deutsch von Julius Voit .
(Fortsetzung .)

Paul stellte sich La Brigaziere vor , erheitert durch die
Gegenwart einer artigen , gewandten , lebhaften und thätigen
jungen Frau , die erfahren in den Sorgen der Haushaltung , und
immer guter Laune ist ; er sah die frische Irma . wie sie sein
kleines Königreich regierte , wie sie überall hin Ordnung und
Wohlbefinden brachte , mit gleicher erfolgreicher Thätigkeit von
der Küche nach dem Salon , von dem Salon nach dem Hühner¬
hofe ging . Den Gedanken an diese häusliche Poesie gab er sich
jetzt ganz hin . Wenn er noch an sein Geschlecht dachte , so ge¬
schah eS , indem er sich gleichgiltig die Hände rieb . Was war er
denn nach allem dem Andenken einer Familie schuldig , die ihn
zurückgestoßen hatte , ehe er noch geboren war ? oder seiner Base ,
die ihn durch ihr Stillschweigen und ihre Verachtung vernichtete ?
Bei der Erinnerung an so viel Beschimpfungen , die er im Stillen
ertragen hatte , füllte sich sein Herz mit Galle und Bitterkeit an .
Die Michaud sollten seine Rache sein , seine Berheirathung der
letzte Streich , den er seinen hohen Ahnen spielte . Er nahm sich
vor , Fräulein Renee Mittheilung davon zu machen , ja sie sogar
höflich zur Hochzeit einzuladen . Er stellte sich im Geiste diese
stolze Schönheit vor , wie sie vernehmen werde , daß der letzte der
Penarvan seinen Helm , seine Pergamente und sein Wappen über
die Mühle seines Schwiegervaters geworfen habe ; und indem er
sich so seinem Grolle ganz hingab , lachte er für sich selbst , daß
er sich die Seiten halten wußte -'

Ungeachtet so vieler guten Gründe , seinen Adel wegzuwerfen ,
zögerte Paul indessen noch immer . Man wird aber gleich sehen,
waS ihn zum Entschlüsse brachte : Es war Mittag und sonach
die Stunde , zu welcher er jeden Tag nach dem Hause am Wasser
ging , um ein Kartenspielchen zu machen . Plötzlich fühlte er sich
daher durch eine geheime Macht angezogen , stärker als die dcS
MagnetS : durch die Macht der Gewohnheit und eben wollte er
in ' s HauS gehen , um sich anzuziehen , damit er seinen gewohnten
Besuch machen und dann gleich um Jrma ' s Hand anhalten
könne, als er am Ende des PfadeS einen Reiter und eine Ama¬
zone erblickte , welche im ruhigen Schritte ihrer Thiere näher
kamen ; er blieb daher noch stehen, um sie vorüber reiten zu sehen .

Der AbbS ritt Fräulein Renee voraus . Vor der Thüre deS
Meyerhofes augekommen , hielt er sein Maulthier an und stieg
ab . Während des kurzen Wegs , den er in seiner Eigenschaft als
Vorläufer zurück gelegt , halte er sich auf einige , der Situation
angemessene Worte vorbereitet : sobald er sich sich aber Paul ge¬
genüber befand , konnte er nur seinen Hut voll Achtung abneh¬
men und einen gerührten Blick auf ihn richten . Wie durch Zauber
hatte er alle seine Furcht , seine Bedenken , Voltaire und Rousseau ,
die Revolution , kurz alles vergessen, was ihm Dom Jobin ge¬
sagt hatte : er dachte nur daran , daß er einen Penarvan vor sich
habe . Paul sah ihn mit erstaunter Miene an und fragte sich , ob
die Sucht nach Abenteuern den Ritter von der traurigen Gestalt
bis in diese Gegenden geführt habe .

„ Ist eS Herr Paul von Penarvan , den ich die Ehre habe , vor
mir zu sehen? " sagte der Abbe endlich, seine Bewegung mit großer
Mühe brmeisternd .

„ Das bin ich," erwiderte Paul , immer mehr erstaunt ; „ was
wünschen Sie , mein Herr ? was verlangen Sie ? "

„ Edler junger Mann ! " schrie der Abbö in einem Ausbruche
seiner Zärtlichkeit ; „ wenn ich es wagen dürfte , bei dieser für
immer denkwürdigen Begegnung einen Wunsch auszusprechen , so
würde eS der sein , daß es mir erlaubt sei , Sie zu umarmen . "

Und der gute Phrmil öffnete zwei Arme , wie wenn er den
Erdkreis umschlingen wolle . In diesem Augenblicke war Fräulein
Renee dem Orte , wo sich diese sonderbare Scene abspielte , ganz
nahe gekommen . Paul , der sie vorher nur aus der Ferne gesehen
hatte , dessen Aufmerksamkeit aber gleich darauf von dem AbbS in
Anspruch genommen war . sah sie nun Plötzlich im vollen Sonnen¬
scheine, zehn Schritte von sich entfernt , schön und strahlend , wie
der Tag , der sie beleuchtete ; er war wie geblendet .

„Fräulein Louise Charlotte Antoinette Renee von Penarvan ! "
! schrie der Abbe mit einer Stimme , gleich dem Schalle einer Trom -
> Pete ; „ di- Tochter deS seligen Ludwig Karl Anton Renee , hohen
l und gebietenden Herrn und Marquis von Penarvan, " fügte er

mit noch stärkerer Stimme hinzu . „Ihre Base , Herr Vicomte :
! erweisen Sie ihr Ihre Huldigung ! "
! Paul blieb fest angewurzelt auf seinem Platze stehen . Ebe er
i sich noch von seiner Bestürzung erholt hatte , war Fräulein Renee

von ihrem Maulthiere gesprungen , gerade auf ihn zu gegangen ,
i hatte vou einer ihrer Hände den Handschuh abgezogen und reichte
! ihm dieselbe nun treuherzig dar .

Amerika in Wort und Bild . Eine Schilderung der Ber¬
einigten Staaten von Friedrich v . Hellwald . 26 . bis 30 . Lie¬
ferung L1 Mark . Mit etwa 700 Illustrationen . Leipzig . Schmidt
und Günther . In der 26 . Lieferung führt uns der Verfasser
nach Philadelphia und New -Aork . Nur drei Stunden Eisenbahn -
Fahrt trennt die Metropole der Industrie am Delaware von der
Metropole des Handels am Hudson , was beiden Städten ge¬
stattet , sich in Handel und Industrie theilweise zu ergänzen . Lie¬
ferung 27 und 28 behandeln die Staaten Delaware und Mary¬land . Lieferung 29 und 30 die Bundeshauptstadt Washington .
In Washington konzentrirt sich die gesammte politische Reprä¬
sentation des Landes und zieren die großartigsten Bauten die
Stadt , als : Kapitol , das Weiße Haus , Residenz des Präsidenten
der Vereinigten Staaten , das Patentamt , eine der interessantesten
Sehenswürdigkeiten der Union , das Schatzamt rc. Zum Schluffe
besuchen wir noch das berühmte Smithonian - Jnstitut . Wir
führen von den Texlillustrationen hier nur einige auf , als : Die
Mount Pisgah Drahtseil - Bahn , Thurm der Unabhängigkeitshalle
zu Philadelphia , Kohlenmederlagen am Delaware , Chestnut -
Street - Brücke über den Schuylkill in Philadelphia , Der Brandy -
wine im Mondenschein , das Washington - Monument in Balti¬
more von Osten gesehen, Washington vomPotomac ansgeseh -n ,
das Kapitol vom Botanischen Garten aus gesehen , das Weiße
Haus rc . Von den Vollbildern erwähnen wir : Ein Blick auf
Charleston und die Bai von der Michaelskirche , Ansicht von
Augusta , Dattelpalme , der Mississippi bei New - Orleans , Scenerie
in der Mammuthhöhle in Kentucky , Losiisville . Blick auf Chat -
tanoga rc .

BolkSkalender des „ Israelit " für das Jahr 5645 (1884
bis 1885) . Preis 35 Pf . Das kleine Büchelchen enthält eine
Fülle von interessantem Inhalt — Gedichte, Erzählungen . Siun -
sprüche aus dem Talmud , Anekdoten und Bilder . Auch das
Praktische ist nicht vernachlässigt und wird die „ Tafel der Sabbath -
auSgänge der meisten Städte Deutschlands " von so manchem
freudig begrüßt werden . Kurzum dos Merkchen ist ganz dazu

! angethan , noch weit länger als sein Kalendarium reicht , einen
Platz in der jüdischen Familie sich zu behaupten -

Verschiedenes .
« ( In der Bersammlnng deutscher Rabbiner ) . die am

4 . und 5- Juni in Berlin stattfand , gelangte folgende Resolution
zur Annahme : „ Im Namen und unter dem Beistände des einig -
einzigen Gottes erklärt die Versammlung deutscher Rabbiner
gegenüber den Verunglimpfungen . welche Haß und Vorurtheilin den letzten Jahren auf die Sittenlchre des Judenthums ge¬
häuft haben , was folgt : Das Gebot der N ä ch st e n li e b e .welches im 3- Buch Mosis , Kap . 19 , B . 18 mit den Worten :
„ Und du sollst lieben deinen Nächsten wie dich selbst , ich bin der
Ewige ! " verkündet , und von Hillel , dem großen Meister , als
der Inbegriff der ganzen jüdischen Lehre bezeichnet wird , bezieht
sich nicht allein auf den Stammes - oder Glaubensgenossen , son¬dern ist ebenso wie das daselbst K . 24 , V . 22 verkündete Gebotder Gerechtrgkeit : „ Ein Recht sei euch , der Fremde sei wie
der Eingeborene , denn ich bin der Ewige , dein Goti ", eine un¬
eingeschränkte , all - Menschen umfassende Satzung . Jeder , der
sein Menschenthum damit b -kundet , daß er Gerechtigkeit übt ,Liebe bethätigt und in Demuth wandelt vor Gott , gilt , auch wenn
er in einem andern Bekenntniß geboren ist , dem Judenthume als
wahrhaft fromm , und ist der ewigen Seligkeit theilhaftig nach
dem in das jüdische Bewußtsein eingedrungeuen talmudischen
Ausspiuche : „ Auch die Frommen der Völker haben Antheil an
der ewigen Seligkeit . " Diese Lehrsätze sind die Grundbestim -
mungen für die Stellung des Jadenthums den Andersgläubigen
gegenüber . Wenn indessen in dem Jahrtausende umfassenden
jüdische» Schriftthume hie und da Sätze sich vorfinden , welche
diesen Grundprinzipien nicht entsprechen , so sind dieselben als
Meinungen Einzelner zu betrachten, oder sie sind durch den Druck
der Zeiten hervorgerufen und haben keine verbindende Kraft . "

„ Guten Tag . mein Vetter ! " sagte sie ; „ nicht wahr , daß ich
heute zu Ihnen kommen würde , haben Sie nicht erwartet ? "

„Das ist die Wahrheit , geehrte Base, " sagte Paul , welcher un¬
willkürlich die zarte , weiße Hand , welche er in der seinigen hielt ,za den Lippen geführt hatte . „Wenn ich hätte vermuthen können ,daß mir eine so große Ehre Vorbehalten sei . . . "

Er warf einen trostlosen Blick auf seinen Anzug , stammelte und
hielt in seiner Rede inne .

„ Nun . waS ist es denn weiter ? " sagte Fräulein Renee mit
gütigem Lächeln . „ Sie leben als Landwirth und müssen der Be¬
sorgung Ihrer Felder nachgehen- Einer unserer Vorfahren . ich
weiß nicht mehr welcher . hat gesagt . daß die Pflugschar Edel -
mannswappeu sei und daß er seine Füße für viel besser mit Holz -
schuhen bekleidet hielte, als mit Schuhen vom feinsten Leder . "

„Das war Mathieu von Penarvan ." sagte der Abbö , „ den man
nie überraschen konnte : derselbe , welcher, nachdem er Karl VlI .
geholfen hatte , sein Königreich zurück zu erobern . . ."

„ Mein Vetter , ich stelle Ihnen hier den AbbS Phrmil vor ,
welcher der frühere Lehrer meiner Brüder , sowie der weinige war ."

„ Historiograph Ihres HauseS , Herr Vicomte "
, fügte der Abb «,

sich verbeugend , bei .
„Der Herr Abbe gehört zur Familie , Vetter ! " fuhr Fräulein

Renee fort .
„ So geben Sie mir die Hand , mein Herr , sagte Paul "

, der nun
anfing , zu sich zu kommen.

„Und mir reichen Sie nun den Arm , Herr von Penarvan , denn
ich glaube nicht » daß eS Ihre Absicht ist , uns an der Thüre
stehen zu lassen."

Mit diesen Worten hatte sich Fräulein Renee des ArmeS ihres
Vetters bemächtigt und während ein Knecht die Maulthiere in
den Stall führte , wendeten sie sich »ach dem Wohnhause , welches
den Hintergrund deS Hofes einnahm , eines Hofes , wie man sie
bei den wahren bretannischen Bauernwirthschaften sieht und iwo
weder der Düngerhaufen fehlt , noch die Gerälhe zum Ackerbau ,
noch da und dort ihr Futter pickende» Hühner oder die in der
Pfütze plätschernden Enten . Die Bienen summten um einige
Herbstblumen herum ; die Tauben girrten auf einer Ecke des
Daches , Paul 'S Hunde , als gut gezogene Hunde , machten Be¬
kanntschaft mit Fergus und erwiesen ihm , als ihrem Gaste , alle
Ehren . (Fortsetzung folgt .)



Handel ««d Berkehr .
Handelsberichte .

Berloosnnge » . Braunschweig , 1. Juli . Ziehung
der Braunschweiaer 20 Thaler - Loose . Serien : 153
294 837 1072 1121 1308 1354 1483 1537 1770 1931 2392 248S
2771 2843 2918 3065 3090 3194 3334 3485 3871 4523 4805 5280
5358 5683 5928 6066 6205 6261 6308 6495 6543 6642 6783 6810
7017 7142 7243 7355 7557 7948 8645 8775 S008 9114 9188 9210
9271 9286 9433 9517 9644 9679.

Kassel . 1. Juli . Gewinnziehung der Kurhessi¬
schen 40 Thaler - Loose . 32,000 Thlr . fielen auf Nr . 142879 .
8000 Thlr . auf Nr . 76926 . 4000 Thlr . auf Nr . 17148 . 2000 Tblr .
auf Nr . 137923 . Je 1500 Thlr . auf Nr . 60717 und 99817 . Je
1000 Thlr . auf Nr . 105388 83944 74680 . Je 400 Thlr . auf
Nr . 34864 165630 56201 162500 und 13750 . Je 200 Thlr . Nr .
2704158860 160693 6792 138538 32367 24348 88048 40157 100270 .
Je 140 Thlr . auf Nr . 23020 24347 58240 165976 70000 101502
51777 114299 165977 81138 96532 56202 142893 81833 15745
89953 111931 15727 158748 117398 . Je 100 Tblr . auf Nr -
124889 7261 163137 58864 73443 113144 10827 129889 13581

46979 144817 124893 16388 22096 127414 34857 63032 22080
24135 158732 99814 65973 24144 75499 158482 103433 98553
117392 96397 41186 24328 17149 64336 162678 10850 49912
30819 17128 30471 22100 58236 39561 83452 48201 48220 99821
140864 41630 77572 142671 48217 141644 137924 136781 47387
86334 56374 113268 80841 83929 13737 32359 123058 100103
20113 32351 96680 23014 141633 101071 83949 50715 41518
26563 27069 19663 6009 80603 130514 124876 101061 35107
79392 129899 94014 99818 89966 112340 94022 162694 58826
17259 94021 93867 74678 128534 50718 91932 87415 136997
60202 72565 97672 122190 20125 62325.

New - Aork . 1 . Juli . Die Staatsschuld hat sich im Mo¬
nat Juni um 9 Millionen Doll , reduzirt.

Köln , 1 . Juli . Weizen loco hiesiger 19.— , loco fremder
19 .50 , Per Juli 17 .80 , per Novbr . 18 .—. Roggen looo hiesiger
15.70 , Per Juli 15 .— , Per Novbr . 15 .20. Rüböl mit
Faß , 30 . — , per Oktober 28.80 . Hafer looo hiesiger 15 .70.

Bremen , 1 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußdericht.) Stan¬
dard white looo 7 .30, per August 7 .40, per August-Dezember 7 .65.
Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40.

PariS , 1. Juli . Rüböl per Juli 67.—. per August 67 .50,
per Sept . - Dez. 69 .70. per Jan . - April 70. 70 . Still . — Spi -
rr» S per Juli 44.- . per Sept . -Dez . 45. - . Still . - Zucker ,
weißer . disP. Nr . 3 . per Juni 45.10, per Okt.- Jau . 46.- .
Trage . - - Mehl . 9 Marken. Per Juli 47 . 90, per Aug . 48.20 ,
per Sept .-Dez. 49.- . per Nov . - Febr . 49.50. Still . — Weizen
vcr Juli 22.50. per Aug. 22 .90, Per Sept .- Dez . 23.70, per Nvv .-
Febr - 24.— . Still . — Roggen per Juli 16.20, per Aug . 16 .50 ,
per Sept .-Dez . 17.20per Nov . - Febr . 1750 . Still . — Talg ,
disponibel 84.—. — Wetter : schön.

"

Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , dlSv . 18V« .

No r k , AO. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum iu New-
A°rk ? ' /« . dto . m Philadelphia 7° , . Mebl 3.40, Rother Winter -
weizen 0.96 ' z , Ma,S (old mixed) 59 , Havanna - Zucker 4' °/« ,
Kaffee Rio good fair 9 '/« , Schmalz (Wilcox) 7 .80 , Speck 8.
Getreidefracht nach Liverpool 3'/. .

d . , Ausfuhr nach Großbritannien
10.060 B .. dto . nach dem Contiuent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl T r ost in Karlsruhe .

— ir Rml.» 1 Gulden ö. W . -- S Rml., I Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 1 . Juli 1884.
'

1 Lira -

Staatspapiere .
Baden 3'/- Obligat , fl —

. 4 , fl . 101 ' /,'
4 . M . 102V«

Bayern 4 Obligat . M . 102 - °/«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103V,
Preußen 4V, V» Eons. M . 102 ' /,

. 4°/° Consols M . 103V«
Sachsen 3V» Rente M . 83 ' /-
Wbg . 4V- Obl .V-78,79 M . 105" /«

, 4Obl . M . -
Oesterreich4 Goldrente fl . 86

„ 4V, Silberr . fl . 68
„ 4V« Papierr . fl . —
, 5Papierr .v .1881 79 ' -

Uugam 6 Goldrente fl . 102°/,
„ 4 „ fl . 76 '/,

Italien 5 Rente Fr . 94 ' ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 91°/,

. 5 Obl . v. 1877 M . —
„ 5H . Orientanl . PR . 59
. 4 Eons . V. 18M R . 75' /«

Schweb. 4 in Mk. 99V«
Span . 4 Ausländ . Rente 59 ' /,
Schw . 4' /r Bern v . 1877 F . 102 ° ,

„ 4"/° Bern 1380 F . 101 °/«
N .-Amer.4V-C .Pr .189lD . —
N .-Auier. 4C . Pr . 1907D . 118
Egypten 4 Unis . Obligat . 59Vs

Bauk -Aktie « .
4V- DeutscheR .- Bank M . 143 °/.
4 Badische Bank Thlr . 121
5 Basler Bankverein Fr . 135"-
4 Darmstädter Bank fl . 151V»
4 Disc .-Kommand . Thlr . 195
5 Frankf .BankvereinThlr . 87
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111 '/-
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 124
Eisenbahu -Aktie « .

4Heidelberg- SpeyerThlr . 51
4Heff -Ludw . - Bahu .Thlr . -
4Meckl.Friedr .- FranzM . 198°/,
3 '/- Oberschles .-St . Thlr . 272V«

130
99 V,

191' /-
217V,

254

154 ' »
143 ° ,

158
151V

4V, Pfalz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8V, Thüring . I-it . -4 . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl - Ludw . -B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 . , I -it . ö . fl.
5 Rudolf fl.

Eiseubah « - Prioritäten
4 Heff . Ludw.-B . M - 101
4Pfälz . Ludw .-B . M . 101V,
4 Elisabeth steuerpflicht . fl . 8S ' ° «
4 „ steuerfrei fl . 95 ' /-
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Gcenz-Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lüt . 4 . fl.
5 Oest. Nordw . Illt . 8 . fl.

83V»
72 °/,

104V,
86 ° ,
86 V«

5 Voralberger fl. 162 ' /«
5 Gotthard III Ser . Fr . 104
5 . lV „ 106«/«
4 Schweiz. Central 99
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102 V«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60V -
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dw. l - VIll L . Fr .
3 Livor. Uit . 6 , 01 u . Vs
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent . -Bod .-Cred

Verl, ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4V-Oest .B . -Crd .-Anst. fl.
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R .
4«/° Süd - Bod .- Cr . -Pfdb .

Berzinsliche Loose .
3' /- Cöln -Mind .Thlr . 100 125V«
4 Bayrische „ 100 133 '/,
4 Badische „ 100 130V«
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 ' /«

i Pi->. -- -o Rmk ., I Dollar
rub-l -- Rmk . s . so Pf, ., i Mark Bank»

105, «
78 '/-

61
97

115

101V«
89V-

100V-

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ V. 18M „ 500
4Raab - GrazerThlc . 100

Rmk. 1. SS P- Rmk . i . so !

95V
UnverzinsltcheLoose pr .Stück
Badische fl . 38 - Loose 225 .50
Bcauuschw.Thlr .20 -Loose
Oest. fl . 100-Loosev - 1864 306 .80
Oestsrr .Kceditloofe fl. lM
von 1858

Uagar .Staatsloosefl . 100 220 .—
Ansbacherfl. 7-Loose 30 .90
Augsburger fl. 7- Loose 27-20
Freiburger Fr . 15 -Loose 26 .20
Mailänder Fr . lO - Loose 14 .80
Meiningerfl .7-Loose —.—
Schweb. Thlr -10 -Loose —

Wechsel «uv Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 . 15
Wien kurz fl. 100 167 .50
Amsterdam kurz fl. 100 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20.43
Dukaten 9.60 - 65

125jDollarS in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .21 - 24
Ruff. Imperials 16 . 71—76
Sovreigns 20.34—38

Städte - Obliaationen nnd
Jndnsirre -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 —
3' /- Baden-Baden „ —

Heidelberg „ —
ceiburg ,
.'onstanzer „

Ettlinger Svinnerei o .Zs.
Karlsruh . Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3< Deutsch .Phöa .20 °/oEz .

RH . Hypoth. - Bank50V»
bez. Thl .

5WestersgelnAlkali
ReichsbankDiscont
Franks. Bank. Discont

Tendenz : — .

101V«
100'/-

187
123

106 °/»

113
153
4V,
4°/-

G .6S. AmtSgerichtsbezirk Radolfzell . Gemeinde Liggeringen .

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die öffentlichen Mahnun¬

gen bei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend , ergeht
hiermit

1. An sämmtliche Gläubiger , die feit länger als dreißig Jahren in die
Bücher dieser Gemeinde eingeschrieben sind , die Mahnung , diese , inso¬
fern sie noch Giltigkeit haben, zu erneuern,

2 - widrigenfalls die
. innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden , und

3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
besagter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬

träge in dem Gemeinderathszimmer zur Einsicht offen liegt.
Ligaeringen , den 30 . Juni 1884.

DaS Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffär :
Bürgermeister Weber . Rathfchreibec Mayer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

G .76 .1 . Nr . 4641 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Karl Sutter , Bahn -
wart . Pauline , geb . Reinle von Frei¬
bur , vertreten durch Anwalt Karl
Mayer von da , klagt gegen ihren
Ehemann , der zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend ist , wegen Ehebruchs,
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge , auf
Auflösung der Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die IV. Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf
Mittwoch den 12 . November 1884 ,

Vormittags 8' /- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 24 . Juni 1884.
Fuchs ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

G .43 . 2 . Nr . 5390 . Mosbach . In
Sachen deS Spar - und Vorschußvereins
Tauberbischofsheim und L. I .
Steinhardt in Tauberbischofsheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Barth in
Mosbach , gegenden Schuhmacher Tha -
diiuS Hof mann , z. Zt . an unbekann¬
tem Orte abwesend , und dessen Ehefrau
in Tauberbischofsheim, wegen Forde¬
rung auS Darlehen und aus Lieferung
von Lederwaaren, beantragen die Klä¬
ger bei Großh . Landgericht Mosbach ,
II . Civilkammer, die Verurtheiluna der
Beklagten unter sammtverbindlicherHaft-
barkeit zur Zahlung

a. von 450 Mk . nebst 5' /- °/„ ZinS
vom 1 . Januar d . I . an , an den
Spar - und Vorschutzverein Tau -
berbischofsheim ,

b . von 667 M . nebst 5"/o ZinS vom
3 . Januar d . I . . 283 M . 70 Pf .
und 366 Mk . 20 Pfg . nebst 5°/-
ZinS vom KlagzustellungStag an,
an L. I - Steinhardt ,

und laden die Beklagten zum Zwecke
der mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits auf :
Samstag den 8. November l . I .

Vormittags 9 Uhr ,
vor das bezeichnete Gericht.

Nachdem daS Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage an Schuhmacher
ThadäuS Hofmaun bewilligt hat»
wird dieser Auszug öffentlich bekannt
gemacht und die Uebereinstimmmigdes¬
selben mit dem Inhalt der Urschrift
beurkundet.

MoSbach, den 26. Juni 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh. bad. Landgerichts :
v . Schönau .

«oulurSverfahrea.
G . 78. Nr . 1313 . Philippsburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Karl Weick
von Rheinhausen ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 18. Juli 1884 ,
Vormittags V«12 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Philippsburg , den 30. Juni 1884 .
Hersperger ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Vermöaeusabsonderuilgen .

H .9 . Nr . 6958 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Landwirths Jakob Edel
von Sulzfeld . Luise, geborne Krüger ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde¬
rung bei diesseitigem Landgericht erho¬
ben . Zur Verhandlung ist Termin auf
Donnerstag den 30. Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor der III . Civilkammer bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu -
ger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts:
Amann .

G . 75 . Nr . 3844 . Offenburg . Die
Ehefrau des Kaufmanns Christian
Wölber , Friederike, geb . Jäckle von
Schiltach, wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer 11 dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu-
braer aebraärt .

Offenburg , den 25 . Juni 1884 .
Die Gerichtsfchreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Reimling .

G .74 . Nr . 3870 . Offenburg . Die
Ehefrau des Franz Schätzte , Rosa,
geborne Spiegelhalter von Furtwangen ,
wurde durch Urtheil der CivilkammerII
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Off -nburg . den 25. Juni 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Reimling .

Berschollenheitsverfahreu .
G .45 . Nr . 3585 . Ettlingen . Ignaz

Rapp , Taglöhner von hier, beantragt
namens feiner Ehefrau , Stefanie , geb .
Weber , die Verschollenheits -Erklärung
von deren Bruder , des angeblich vor
26 Jahren nach Amerika auSgewander-
ten Schusters Alois Weber von hier,
sowie Einsetzung der Ehefrau Rapp in
den fürsorglichenBesitz von besten Ver¬
mögen gegen Sicherheitsleistung ; AloiS
Weber wird daher aufgefordert,

binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls dem gestellten Anträge entsprochen
würde.

Ettlingen , den 27 . Juni 1884 .
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Erbrinweisung.
G -63 . Nr . 5549 . Tauberbischofs¬

heim . Ursula , geborne Hermann , hat
um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr deS Nachlasses ihreS am 3.
Juni 1883 verstorbenen Ehemannes ,
Simon Stapf , Küfer von Lauda , ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
diesseits Einsprache hiergegen erhoben
wird.

Tauberbifchofsheim, 21 . Juni 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . V .

Grimm .
Erbvorladungen.

H .6 . Nr . 306 . Wiesloch . Leopold
S ix , geboren am 15 . November 1831 ,
Landwirth von Mühlhausen , vor meh¬
reren Jahren nach Amerika und dessen
Aufenthalt gegenwäitig unbekannt, be¬
ziehungsweisedessen Erben und Rechts¬
folger, werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechtsan¬
sprüche auf die ihnen auf Ableben des
Stephan Six , Bürger und Landwirth
von Mühlhausen — V am 29. März
1884 — » öffneten Erbschaft dahier sich
zu melde » , widrigenfalls nach Ablauf
dieser Zeitfrist ihre Erbgebühr Denje¬
nigen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Wiesloch, den 29 . Juni 1884 .
Großh . Notar

Stein .
E .985 .2 MeerSburg . HeirmchFreY -

heit , lediger Konditor , geboren zu
Meersburg am 3 . Juli 1851 . im Jahre
1871 nach Amerika , zuletzt in New-
Aork, dessen Aufenthalt z . Z . unbekannt
ist, wird zur Erbschaft seines BaterS ,
Kaufmann Franz Freyhcit von Meers -
bnrg , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Meersburg , den 27 . Juni 1884 .
Der Großh. bad. Notar:

Futherer .
HandelsregisteremtrLge .

G .19 . Nr . 5872 . Tri b erg . In
das GefellschaftSregister wurde einge¬
tragen : ,

Zu O .Z . 27 . Firma „ Krenzler u.
Sauter " in Schonach :

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst ;
das Geschäft ist mit sämmtliche « Aktiven
und Passiven an den früheren Gesell¬
schafter Ludwig Fridolin Sanier , Kauf¬
mann in Schonach, übergegangeu, wel¬
cher dasselbe unter der neuen Firma
„ L . F . Sanier . Strohmanufaktur in
Schonach" , fortführt .

In daS Firmenregister wurde einge¬
tragen : ^

O .Z. 148 , Firma „L. F . Sanier ,
Strohmanufaktur in Schonach".

Inhaber : Ludwig Fridolin Sauter ,
Kaufmann in Schonach. DaS Geschäft
ist mit sämmtliche » Aktiven und Passiven
von der früheren Gesellschaft „Kieozler
» - Sauter " auf ihn übergegangen (Ehe-
vertrag siehe O .Z . 27 des GesellschaftS -

regisierS) .
Triberg , den 20. Juni 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht.
May .

G .59. Nr . 5355. Lahr . Zu Ord .-
Zahl 211 des Firmenregisters , Firma
„ H - Stautz " in Lahr : Die Prokura
des Kaufmanns Theodor Leser ist in
Folge seiner Anstellung als Stadtrech¬
ner erloschen.

Lahr , den 28. Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
G .79 . Nr . 10,714. Rastatt . In

daS Firmenregister wurde beute unter
O . Z . 236 die Firma „ H . Herrmann
Sohn " in Rastatt eingetragen. In¬
haber ist Kaufmann Franz Anton Herr¬
mann ledig in Rastatt.

Rastatt , den 28. Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
G .80. Nr . 10,713 . Rastatt . Zu

Ord .Zahl 36 des Gesellschattsregisters
( ,,H . Herrmann nnd Sohn " in Ra¬
statt) wurde heute eingetragen:

Die Gesellschaft ist erloschen.
Rastatt , den 28 . Juni 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

G .26 . Nr . 23,708. Heidelberg .
In die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

a . In das Firmenregister :
1 . Die Firma „ C. W. Jckrath " in

Schönau , eingetragen «nd O .Z .
517 , ist erloschen .

2 . Lud O .Z . 731 — Firma „Wilh .
Scheurer ssnior " in Heidelberg:
Die Firma ist auf die Witwe des
bisherigen Inhabers , Elisabeth« ,
geb . Walther, übergegangen.

b. In das Gesellschastsregister :
Die Firma „ Götzenberger Cie . "

in Heidelberg , eingetragen sud
O .Z . 152 , ist erloschen.

Heidelberg, den 26 . Juni 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladungen «

E -983 .3. Nr . 9683 . Offenburg .
Michael Schimpf , Metzger , geb . am
28. September 1862 in Elgersweier ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in dev
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1
Str .G B .

Derselbe wird auf
Freitag den 8 . August 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Str .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amt dahier über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachenausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werde«.

Offeuburg . den 21 . Juni 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Gruber .
E .967 .2. Nr . 5378. Adelsheim .

Bäcker Johann Friedrich Rath geb er
von Widdern , zuletzt wohnhaft in Korb ,
29 Jahre alt , u . Landwirth Gottfried
Jakob Ebert von Scnnfetd . zuletzt
« »hnhaft ebendaselbst , 22 Jahre alt ,
werde » beschuldigt , und zwar Elfterer
als Wehrmann der Landwehr, Letzterer
al» übungSpflichtiger Ersatzrefervist,

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
R .St .G .B . — Dieselben werden ans
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
hierselbst auf
Freitag den 5. September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht zu Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
Str .P .O . von dem König!. Landwehr¬
bezirkskommando Mosbach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden.

AdelSheim , den 25. Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

Bern ». Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
E .987 .2. Nr . 525. Die Großh . Be -

zirkssorstei Ottenhöfen versteigert mit
Borgfrist am Samstag dem 5 . Juli
d . I . , früh 10 Uhr , im Bade
Sulzbach im Renchthale:

Nadelholzstämme IV . Kl . 7 Stück ,
tannene Sägklötze I . Kl . 92 Stück,
II . Kl . 82 Stück . HI . Kl . 6 Stück,
Buchenklötze : 116 Stück . Ahornklötze :
10 Stück , Eschenklötze: 4 Stück . Eichen¬
klötze : 1 Stück ; ferner 403 Ster bu¬
chenes , 122 Ster tannenes , 51 Ster
gemischtes Scheitholz , 97 Ster buche¬
nes , 7 Ster tannenes , 35 Ster ge¬
mischtes Prügelholz , 275 Stück buchene ,
1275 Stück gemischte Wellen , sowie
verschiedene Loose Schlagraum . DaS
Hotz lagert größtentheils an der neuen
Braunbergstraße im sog . Hüttengrund ,
und wird auf Verlangen von Wald¬
hüter Schnurr zu Sohlberg vorgezeigt
werden .

Holzversteigerung.
E .939 . 2. Nr . 622 . Von der Bezirks¬

forstei Freiburg werden aus dem Do¬
mänenwalddistrikt„Wildthalwald " , Ab-
theilung Willmannshof , mit unverzins¬
licher Borgfcist versteigert:

Donnerstag , 10 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr, im Gasthaus zum
Ochsen in Ztihringen : 1 Tannenstamm
IV. Kl . , 9 tannene Klötze II . Kl -, 132
Ster Buchenscheitholz , 4 Ster eichenes ,
4 Ster eschenes , 12 Ster erlenes , 8
Ster tannenes , 76 Ster forlen. Scheit¬
holz , 38 Ster buchenes , 35 Ster forle-
nes , 166 Ster gemischtes Prügelholz
und 8 Loose Schlagraum .

Waldhüter Albrecht in Wildthal zeigt
das Holz aus Verlangen vor.

G .60 .2 . Nr . 129 . Stockach .

Bekanntmachung.
Die Lagerbuchkonzepte der Gemar¬

kungen Beure « a . A . und Rorgen -
wieS sind ausgestellt und werden mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser- und Straßenbaues gemäß Art .
12 der AllerhöchstlandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 185? vom

Dienstag dem L . Juli d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligte« Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Beu¬
ren a/A. u . zu Rorgenwies aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen»
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen.

Stockach , den 28. Juni 1884.
Der Bezirksgeoweter:

C . « übler ,

Druck uud Verlag der T . Brauu' scheu Hofbulchbruckerei .
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